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STADT ERFTSTADT öffentlich
Der Bürgermeister

Az: 6619-3129/60 B 8/0465

Amt: - 65-

BeschIAusf.: - 65-

Datum: 06.04.2005

Der Bürgerantrag wird zur Beschlussfassung zugeleitet an den
Ausschuss für öffentliche Ordnung und Verkehr

• Anregung von Frau Justen, Rektor-Thar-Str. 2a, Erftstadt

Betrifft: Anregung bzgl. Verkehrsgefährdung Peter-May-Straße -
Einmündung In den Vierwinden

Finanzielle Auswirkungen:

Der Bürgerantrag berührt den Wirtschaftsplan 2005 des Eigenbetriebes Straßen.

Erftstadt,den06.04.2005

UnterschriftdesBudgetverantwortlichen

Stellungnahme der Verwaltung:• Aufgrund der hohen Hecken auf den seitlichen privaten Grundstücken an der Straßen-
einmündung "In den Vierwinden" / Peter-May-Straße ist dieser Bereich für alle Ver-
kehrsteilnehmer sicherlich sehr unübersichtlich. Entsprechend eines Antrages des Orts-
vorstehers (S 7/3154) habe ich bereits die Markierung einer Radfahrereinfädelungsspur auf
der Peter-May-Straße in Fahrtrichtung Ortszentrum angeordnet. Die Durchführung wird in
Kürze erfolgen. Durch diese Maßnahme wird der Radfahrer von den einbiegenden
Autofahrern besser zu sehen sein.

Die Fußgänger auf dem Gehweg der Peter-May-Straße haben grundsätzlich im Ein-
mündungsbereich der Straße .Jn den Vierwinden" vor den hier ausfahrenden Fahrzeugen
Vorrang. Zur Verbesserung der Verkehrssituation schlage ich vor, das vorhandene Vorfahrt-
achten-Zeichen gegen ein Stopp-Zeichen auszutauschen und eine entsprechende Stopp-
Linie noch vor dem querenden Gehweg der Peter-May-Straße aufzumarkieren.

Zusätzlich schlage ich vor, die Antragstellerin, den Ortsvorsteher und die Polizei zu einem
Erörterungstermin vor Ort einzuladen.



•

Marlene Justen

An den
Bürgermeister
der Stadt Erftstadt
Herrn Bösche
Rathaus am Holzdamm

50374 Erftstadt

50374 Erftstadt, den 19.11.04
Rektor-Thar-Str. 2a
Tel.: 02235185432

Peter-May-Straße - Einmündung zur Straße "In den Vi erwin den" .

• Sehr geehrter Herr Bürgermeister Bösche!

•
•

Diese Straße ist fur Fußgänger, hauptsächlich aus Ortsmitte kommend in Richtung Liblar,
nicht einsehbar. Der Fußgänger muss fast auf der Straßenmitte stehen, um einsehen zu
können, ob ein Auto kommt.

Da es keinerlei Fußgänger-Markierung gibt, fahren alle Autos zügig bis zur Hauptstraße
durch. Für ältere Menschen, die nicht mehr so reaktionsfähig sind oder eine Behinderung
haben, sei es Sehschwäche, Gehilfe oder Stock, bedeutet dies eine zusätzliche Gefahrenquelle.

Weiterhin möchte ich Sie aufunebene Kanaldeckel Peter-May-Str. 2b + 6 aufmerksam
machen.

Eine Ortsbesichtigung Ihrerseits wäre ratsam.

Mit freundliehen Grüßen




